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Die Pforte der EinweihungDie Pforte der Einweihung
Ein Rosenkreuzermysterium

aufgeführt vom Mysteriendramenkreis Wien
Künstlerische Leitung: Wolfgang Peter

Anthroposophische Gesellschaft und Dante Initiative 
Dresden

Sa 28. Februar 2015, 1600

Szenisches  Lebensbild  als Nachspiel zur «Pforte der Einweihung» 
aufgeführt von der Spielergruppe Jena-Weimar-Erfurt

Künstlerische Leitung: Martin Georg Martens, Musik: Veit Wiesler

So 1. März 2015, 1430

Die Prüfung der SeeleDie Prüfung der Seele

Rudolf Steiner

Einführung in die beiden Mysteriendramen von Dr. Wolfgang Peter:
Freitag, 27. Februar

zur «Pforte der Einweihung»:18h - zur «Prüfung der Seele»: 20h



Die Pforte der Einweihung 
Ein Rosenkreuzermysterium 

ist das erste durch Rudolf Steiner gestaltete Mysteriendrama, inspiriert von Goethes 
Märchen von der grünen Schlange und der schönen Lilie. Die Uraufführung fand am 15. 
August 1910 im Schauspielhaus München statt. 
Im Mittelpunkt der Handlung stehen der Maler Johannes Thomasius und die große Seele 
Maria, die gemeinsam unter dem helfenden Beistand ihres Geisteslehrers Benedictus den 
Einweihungsweg beschreiten,  auf dem sie den Widersachermächten Luzifer und Ahriman 
begegnen und durch schmerzvolle Prüfungen allmählich zur Selbsterkenntnis reifen. Sie 
treffen dabei unter anderem den gebildeten, idealistisch gesinnten Professor Capesius, der 
erquickende Seelenkräfte aus den wunderbaren Märchen schöpft, die Felicia Balde zu 
erzählen weiß, und den von schweren Zweifeln erschütterten, aber dennoch 
lebenspraktischen Forscher Dr. Strader. In der Seelenwelt begegnen Strader und Capesius 
dem Geist der Elemente. Felix Balde und die andre Maria schöpfen noch ganz aus 
unbewussten, naturhaften Geisteskräften. Tief berührt wird Strader von den Visionen der 
Seherin Theodora. Eine wichtige Rolle spielen auch Astrid, Philia und Luna, die 
Seelenschwestern der Maria, und Theodosius und Romanus, die Tempelbrüder des 
Benedictus. German erweist sich als der spöttische Geist des Erdgehirns und Retardus, der 
gemischte König aus Goethes Märchen, versucht die Entwicklung zurückzuhalten. 

Die Prüfung der Seele 
Szenisches Lebensbild als Nachspiel zur «Pforte der Einweihung» 

ist das zweite von Rudolf Steiner verfasste Mysteriendrama. Die Uraufführung fand am 17. 
August 1911 im Gärtnerplatz-Theater in München statt. 

Die Handlung spielt mehrere Jahre nach den Geschehnissen der „Pforte der Einweihung und 
entfaltet sich in 13 Bildern. Am Beispiel des Johannes Thomasius ist Capesius klar 
geworden, dass der Mensch erkennend in die geistige Welt vordringen kann, doch machtlos 
fühlt er sich, selbst diesen Weg zu gehen. Maria erkennt durch Benedictus Hilfe, dass sie 
sich für einige Zeit von Johannes lösen muss, um ihm die eigenständige geistige 
Weiterentwicklung zu ermöglichen. Für Johannes ist diese Trennung schmerzlich und die 
folgende Begegnung mit dem Doppelgänger zeigt ihm seine Schwächen. Strader hat 
indessen sein fruchtloses Erkenntnisstreben aufgegeben und widmet sich als Vorsteher 
einer Schraubenfabrik praktischen Lebensaufgaben. Eine wichtige Rolle spielen auch wieder 
Philia, Astrid und Luna, die die menschlichen Seelenkräfte mit dem Kosmos verbinden, und 
die andre Philia, die diese Verbindung zu hemmen sucht, aber gerade dadurch das Element 
der Liebe in die Welt trägt. 

Auf dem Heimweg vom Häuschen der Familie Balde erlebt Capesius eine erschütternde 
Rückschau in seine vorige Inkarnation (6. - 9. Bild), die gleichzeitig auch Maria und Johannes 
miterleben. Diese Rückblende in die Zeit des Spätmittelalters bildet das Kernstück des 
zweiten Dramas und offenbart die Schicksalsverflechtungen zwischen den handelnden 
Personen.  


